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(inklusive Plug-in-Hybriden) korrigieren müs-
sen: 2026 wird man noch nicht, wie geplant, 
einen Anteil von 50 Prozent erreichen, son-
dern erst gegen Ende der Dekade. Tief durch-
atmen dürfte aktuell jeder Vorstandsvorsit-
zende eines Automobilunternehmens, das mit 
Verbrennermodellen weiterplant.

Aber auch den chinesischen Marken fällt 
der Erfolg nicht in den Schoß. Obwohl sie sich, 
wie Nio, Polestar und BYD, teilweise schicke 
Glaspaläste in bester deutscher Innenstadtlage 
leisten, die monatlich zwischen 25 000 und 
100 000 Euro Miete kosten. MG Roewe ist am 
erfolgreichsten und konnte im letzten Jahr  
21 232 Autos verkaufen (Marktanteil 0,7 Pro-
zent). Die Volvo-Schwester Polestar (gehört 
zum Geely-Konzern) kam auf 6288 Autos, 
GWM auf 4660 und Nio auf 1263 Autos. Das 
sind Achtungserfolge, mehr nicht. Marken wie 
Polestar bleiben weltweit klar hinter den ur-
sprünglich geplanten Absatzzahlen zurück.

Wiederholt sich die Geschichte also? Wer-
den nach dem Scheitern vieler ursprünglicher 
Hoffnungsträger wie Borgward, Qoros, Land-
wind und Byton wieder etliche Marken f lop-
pen? Chinesen können vieles, aber längst nicht 
alles, wie die Testberichte in auto motor und 
sport immer wieder schonungslos aufdecken. 
Auf 81 Punkte belief sich zum Beispiel der 
Abstand eines Nio ET7 auf den Porsche Taycan 
im Vergleichstest (9/2023). 

Für die europäische Industrie reicht diese 
Schwäche, um noch einmal kräftig durchzu-
atmen. Mehr Zeit verschafft ihr das allerdings 
auch nicht, wenn sich ihr Modellangebot nicht 
schnell verbessert.� ■

Was ist Ihre Meinung? Schreiben Sie mir: 
bpriemer@motorpresse.de

Scheitern chinesische  
Hersteller in Deutschland?
Digitaler, günstiger, einfach voll im Trend – alle reden  
über Marken aus China. Aber in unseren Vergleichstests 
fallen die Autos durch. Kommt jetzt Katerstimmung auf?

Das Ergebnis kommt einer Bauchlandung 
gleich: Dem BYD Dolphin fehlen im Ver-
gleichstest gegen Cupra Born, Opel Ast-

ra Electric und GWM Ora 03 (Seite 36) gleich  
96 Punkte auf den Erstplatzierten. Schaukeli-
ge Fahrwerksabstimmung, schwaches Fern-
licht, unzureichende Heizwirkung im Innen-
raum, schlechte Bremsen, keine 
Laderoutenplanung im Navigationssystem – 
wir reden über BYD, einen der größten Elekt-
roauto-Hersteller der Welt und wichtigsten 
Konkurrenten von VW in China. Kein Unbe-
kannter also.

Dabei eilt den Autos aus dem Reich der Mit-
te der Ruf voraus, eine Art Wunderwaffe ge-
genüber der deutschen Konkurrenz zu sein. 
Die zeigt auch ernst zu nehmende Schwächen:  
Die im Angebot befindlichen Elektroautos gel-
ten als zu groß, zu schwer und zu teuer. Kein 
Wunder also, dass der Verkauf der Stromer 
hierzulande gerade durchhängt. Mercedes-
Chef Ola Källenius beispielsweise hat in diesen 
Tagen seine Absatzprognosen für die E-Autos 

DREI AUS UNSEREM TEAM

Michael Schmidt  
stellt uns wieder 
einmal die neuen 
Formel-1-Autos der 
Saison vor (S. 128)

Claudius Maintz  
hat sich intensiv 
damit beschäftigt, 
wie man die MPU 
besteht (S. 100)

Olga Kunz  
prägt als stellver-
tretende Creative 
Director die Optik 
des Blattes
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Im Sommer 2024 steht der ID.7 Tourer 
beim Händler – und die für Kombi- 

Kunden wichtigste Frage beantworten 
wir gleich vorweg: Das maximale Lade- 
volumen beträgt 1714 Liter auf einer 
fast zwei Meter langen Ladefläche. Mit 
etwas steiler aufgestellten Rücksitzleh-
nen bringt man in der Cargo-Position 
bis zu 605 Liter unter, im Standard-
Layout sind es 545 Liter. Damit bleibt 
der E-Kombi etwas hinter seinem noch 
eine Zeit lang parallel angebotenen 
Verbrennerbruder Passat zurück, der 
zwischen 690 und 1920 Liter einpackt. 
Gegenüber der noch überschaubaren 
Anzahl von Elektro-Kombis aus dem 
Stellantis-Konzern, von Nio oder MG 
hingegen ist der ID.7 der Lademeister.

Den Tourer will VW aber nicht nur als 
Kombi, sondern gar als Reise-Kombi ver- 
standen wissen. Und deshalb haben sich 
die Wolfsburger etwas Neues ausge-
dacht – zumindest für das Volkswagen-
Portfolio, denn generell kennt man so 
etwas wie die neue Wellness-App auch 
schon von Mercedes. Die Anwendung 

kombiniert Sitzheizung und -belüftung, 
Ambiente-Beleuchtung, Klimatisierung, 
Lichtdurchlässigkeit des Panorama- 
dachs, Sound und Display-Anzeige zu 
einem wahlweise entspannenden oder 
vitalisierenden Gesamterlebnis. 

Zwei Akku-Größen im Angebot
Noch wichtiger für die lange Reise sind 
allerdings die Performance-Daten. Zum 
Start wird VW den ID.7 Tourer als Pro und 
Pro S anbieten. Beide sind mit dem glei- 
chen 210 kW (286 PS) starken Heckmotor 
ausgerüstet, unterscheiden sich jedoch 
in Ladeleistung und Akku-Größe. Der 
Pro saugt seine 77-kWh-Batterie am 
Schnelllader mit bis zu 175 kW voll und 
soll so von 10 bis 80 Prozent SOC 28 
Minuten benötigen. Steht die Anzeige 
auf 100 Prozent, kommt der „kleine“ ID.7 
Tourer laut Hersteller rund 600 Kilome-
ter weit. Im Pro S verbaut VW einen 
neuen Akku mit 86 kWh, der mit bis zu 
200 kW geladen werden kann. Eine 
genaue Ladedauer kommuniziert der 
Hersteller hier bislang nicht, spricht 

aber von „deutlich unter 30 Minuten“. 
Immerhin gibt es zum großen Akku 
bereits eine vorläufige Reichweiten- 
angabe von bis zu 685 Kilometern. 

Zur Serienausstattung des ID.7 
Tourer gehören neben LED-Leuchten 
vorn und hinten auch 19-Zoll-Felgen, 
Keyless Access, Ambiente-Beleuchtung, 
das große Navi (Discover Pro Max), ein 
Augmented-Reality-Head-up-Display 
und eine Dreizonen-Klimaautomatik. 
Wer seinen Elektro-Kombi mit den 
neuen, beleuchteten VW-Logos vorn 
und hinten illuminieren möchte, kommt 
an der Buchung der optionalen und 
nicht ganz billigen IQ-Light-Matrix-LED-
Scheinwerfer nicht vorbei. 

Preislich dürfte es bei der Basisvari-
ante noch unterhalb von 55 000 Euro 
losgehen. Als Limousine kostet der ID.7 
mit 77-kWh-Akku derzeit mindestens 
rund 52 250 Euro, der Kombi-Aufschlag 
wird weniger als 1000 Euro ausmachen.
Noch im Frühjahr soll der Elektro-Kombi 
bestellbar sein, die Auslieferung erfolgt 
dann später im Sommer.  pl

Der Erbe des Passat
Gerade hat VW noch Generation B9 des Passat ins Scheinwerferlicht geschoben, da richten sich die 
Spots auch schon auf den designierten Nachfolger im Kombi-Segment: den vollelektrischen ID.7 Tourer.

Das Cockpit des VW ID.7 Tourer kennen wir so bereits aus der Limousine. Bei umgelegten Sitzen fasst das Ladeabteil bis zu 1714 Liter. 
Das ist zwar weniger als im Verbrennerpendant Passat (bis zu 1920 Liter), aber mehr als bei der aktuellen Elektro-Kombi-Konkurrenz
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INTRO

Es erinnert ein wenig an das Phäno-
men Honda e: großes Medienecho für 

das erste Concept-Car und große Freude 
über das fertige Serienmodell. Renault 
wäre jedoch zu wünschen, dass die Ge- 
schichte einen anderen Lauf nimmt, ist 
der kleine Retro-Honda doch mittlerwei-
le mangels Absatz ausgemustert. Zum 
Glück für die Franzosen stehen die Vor- 

zeichen für den elektrischen R5 besser. 
Im Herbst 2024 erfolgt der offizielle 
Marktstart. Drei Motorisierungen (70, 90 
und 110 kW), zwei Akku-Größen (40 und 
52 kWh) sowie zwei Ausstattungslinien 
(Techno und Iconiq Five) warten ab dann 
auf Kundschaft.

Der kleine Akku soll bis zu 300 km 
Reichweite (nach WLTP) ermöglichen, 

mit der großen Batterie sollen bis zu 
400 km Strecke drin sein. Die Topversion 
kann Gleichstrom mit maximal 100 kW 
Leistung laden, die anderen Varianten 
schaffen bis zu 80 kW. Was alle eint, ist 
die Fähigkeit zum bidirektionalen Laden. 
Startgebot? Bei weniger als 25 000 Euro.  
Damit hat der Elektro-R5 das Zeug zum 
Publikumsliebling.  pl

Navigation und 
Ladeplanung laufen 
im R5 E-Tech über 
Google Built-in auf 
maximal zehn Zoll

Den Urvater zitiert 
das neue Modell 
gekonnt

18-Zoll-Räder sind 
Serie. Trotz bulli-

gem Look ist der R5 
nur 3,92 m lang

Der Kleine – ein großer Wurf? 
Womöglich ist der Renault 5 E-Tech das Elektroauto, auf das wir alle gewartet haben.

Lancia bringt einen neuen 
Ypsilon. Der stylishe Kleine 
(Länge rund vier Meter) ist 
ein Schwestermodell von 
Peugeot 208, Opel Mokka 
und DS3 Crossback; seine 

Plattform erlaubt Elektro- 
und Verbrennerantriebe.

In Italien startet der 
Baby-Lancia als E-Auto in 
einer limitierten Edition mit 
115 kW Leistung und 54- 
kWh-Akku, die Benziner  
und Hybride folgen später. 
Billig jedoch wird der neue 
Ypsilon nicht, unter 30 000 
Euro wird erst mal nichts 
gehen. Deutschland-Start: 
Mitte 2025.  hw

Comeback des Lancia Ypsilon

Italienische Mode: Der 
Ypsilon wirkt innen 
und außen schick

Als erste deutsche Groß-
stadt hat Hannover seine 
Umweltzone nach 16 Jahren 
abgeschafft. Grund: Seit 
2020 liegen die Messwerte 
für Stickstoffdioxid an allen 
Messstationen unter dem 
Grenzwert von 40 Mikro-
gramm pro Kubikmeter. 
Zum Jahresbeginn hatten 
Heidenheim, Heilbronn, 
Herrenberg sowie Leonberg 
und Umgebung Umweltzo-

nen aufgehoben. Im Vorjahr 
sind Städte wie Heidelberg 
oder Karlsruhe den gleichen 
Schritt gegangen, auch dort 
hatte sich die Luftqualität 
verbessert. Die Hauptgrün-
de sind schadstoffärmere 
Motoren und Partikelfilter. 
Noch gibt es in Deutschland 
42 Umweltzonen, in denen 
die grüne Plakette Pflicht 
ist. Ausnahme: Neu-Ulm in 
Bayern – hier gilt Gelb.  cma

Auslaufmodell Umweltzone
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